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Ein Correſpondent aus Baden ſchreibt der Laien eine Reliquie oder ein Heiligenbild u. dgl. in
ner Zeitung ; Unſer Miniſterium befolgt in Bezug ihren Kirchen ohne Genehmigung aufſtellen laſſen .

uf Fragen des Handels und Verkehrs einen Grund⸗In demſelben Erlaſſe ſind auch einige Bücher , welche
atz, der allgemeine Anerkennung verdient . Es werden aberglaubiſchen Inhalt enthalten , verboten

nämlich ſehr häufig die Handelskammern um Ause kunft worden .
und Ratbſchläge angegangen , die alsdann auch pünkt⸗ Der neue Bürgermeiſter Vorndran in
lich in Ausführung kommen . Es habe ſich lange der Augsburg ſoll doch der Rechte nicht ſein . Man
bureaukratiſche Geiſt dagegen geſträubt , zu dieſem prak⸗ erwartet nämlich , daß S. M. der König die Beſtaͤti⸗
tiſchen Mittel ſeine Zuflacht zu nehmen und mancher gung nicht ertheilen werde , worin man einen Beweis
untergeordnete Beamte wollte nichts von der „ kauf⸗ ſehen will , daß der König entſchieden entſchloſſen ſei ,
männiſchen Weisheit “ wiſſen ; allein die Männer , die der Herrſchaft der Ultramontanen ein Ende zu machen
gegenwärttg an der Verwaltung ſtehen , haben das —Die Poſtverbindung mit Leipzig auf der
Wohlthätige eines ſolchen Verfahrens erkannt und be⸗Route über Frankfurt a. M. hat eine weſentliche
nutzen nun für adminiſtrative Maaßregeln die Winke Beſchleunigung erhalten dadurch , daß die Eiſenbahn⸗
der Handelskammern auf ' s Gewiſſenhafteſte . ſtrecke von Halle bis Erfurt eröffnet iſt . Nach ei⸗

Wer würrembergiſche Dukaten einnimmt , ner Bekanntmachung der General - ⸗Poſtdirektion in Frank⸗
möge ſich wohl vorſehen , keine falſchen zu bekommen . furt vom 3. April geht nun fortan weder mehr ein
Das würtembergiſche Regierungsblatt vom 9. bringt Eilwagen , noch Diligence oder Omnibus zwiſchen Er⸗
eine Bekanntmachung , wonach derartige Geldſtücke ſo . furt und Leipzig , ſondern nur noch eine Reüpoſt von
gar verſchiedener Art in Umlauf ſein ſollen . Die eine Frankfart bis Leipzig .
Art beſteht aus Silberplatichen , auf welchen zwei dünne — Das preußiſche Staatsbudget , welches
Goldplätichen von ächten Dukaten aufgelöthet ſind . den Vereinigten Ständen in größerer Specialität vor⸗
Der gekerbte Rand iſt mit einer leichten Vergoldungſgelegt wird , als ſolches bisher zur Oeffentlichkeit g
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erſehen . Dieſe Münze iſt etwas dicker als die ächte, bracht worden iſt , ſoll keinen0 Ausfall in Vergleichung

gleichwohl aber nach dem äußern Anſehen ſehr ſchwerder Einnahme mit der Ausgabe zeigen . Die Ausgaben
zu erkennen . Beim Biegen zeigt ſich die Platte ſpröde betragen etwas über 64 Millionen Thaler , welche durch
und beim Reiben des Rands auf einem Steine tritt die ordentlichen Einnahmen vollſtändig gedeckt ſind . Die
die Silberfarbe an dem Rand hervor . Die andere Art Ausgaben für ' s Militär betragen allein 26 Millionen
iſt von geringerem Golde , ſogenanntem Schlagloth . Thaler .
Das Gepräge iſt von demjenigen der ächten Munzen Ronge , der erſte deutſchkatholiſche Prieſter , iſtkaum zu unterſcheiden . Der wahre Werth beträgt un⸗ in Folge einer Verurtheilung am Charfreitag um
gefahr einen Gulden . Beiderlei falſche Münzen haben 6 Uhr Abends in Breslau verhaftet worden . Eine
Das gemein , daß ſie , jene um 16 , dieſe etwa um 12 außerordentliche Menge Menſchen begleitete ihn zuAſſe zu leicht ſind , ſo daß ſie durch das Abwagen von Fuß und zu Wagen bis zu dem Polizeigefängniffe .den achten ſich leicht unterſcheiden laſſen . Auch Wander wurde wegen einer gehaltenen Predigtσ — 17 5 4I Betreff des bürgerlichen Pompierzu vierwöchentlichem Arreſt condemnirt .
Coros in Stuttgart erklärte der Gemeindebürger . “ — In D üſſeldorf am Rhein beſteht eine Bür⸗
ausſchuß in letzter Sitzung , daß er keinen Beitrag gergeſellſchaſt. Es hat dieſelbe kürzlich mit Stimmen⸗
dazu leiſten , ſich überhaupt der Sache nichts annehmenmehrheit beſchloſſen , keinen Taback mehr zu rauchen ,werde , falls die Staatsbehörden die Ernennung desſnämlich bei ihren Zuſammenkünften , dagegen aber ihr
Hauptmanns für ſich in Anſpruch nehmen und ſolche Weißbier läßt ſie ſich nicht nehmen , das darf noch
nicht der freien Wahl überlaſſen würde . getrunken werden , nur müſſen die Gläſer unter die

— Das Stuttgaxter Hoftheater erhält au⸗Stühle geſtellt werden . Der deutſche Zopf iſt
ßer der zweiten Parterrethüre noch zwei Freitreppenſdoch noch lange genug
zu den obern Gallerien . Alle Ausgänge ſind währendd — Wer glaubts ? Ein franzöſiſches Blatt er⸗
der Vorſlellung ſtets geöffnet . zählt : Bei einem Gaſtwirth zu Elbeuf brach am

—, Das letzte Mitglied des alten bay riſchen29 . März Abends eine Feuersbrunſt aus , deren Ur⸗
Miniſteriums ( v. Abel ) Graf Brapy iſt nun auch ſei⸗ſache eine Ratte war , welche aus der offenen Stall⸗
nes Poſtens vom Miniſterium des Aeußern enthoben und laterne die brennende Kerze wegtrug nach dem nahenals Geſondter nach St . Petersburg zurückverſetzt worden . Kornboden und dort das Stroh in Brand ſteckte . Man

Fortſchritt in Bayern . Das biſchöflicheſfand dieſen Brandſtifter nämlich todt neben dem
Ordinariat Regensburg hat alle geiſtlichen Kirchen⸗T alglichte .
vorſteher verantwortlich gemacht , daß weder Prieſter noc — Eine Nachricht aus Marien burg theilt mit :



Jahren nicht angetragen werden ſoll

hätten eine verbotene Schrift geleſen .

ſteres iſt demungeachtet ein gewaltiger Fortſchritt,

peltaxe auf römiſche Zeitblätter .

noch 50,000 Mann Soldaten dazu verwenden .

Worte des Troſtes und vernünftige Belehrung

ſtets grünenden Blatter über uns entfalten .
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Dreiunddreißigjährige Erfahrungen eines Deut⸗

Die berüchtigte Diebin Bommert , welche in dem tigjährig⸗ 0

Marienburger Gefängniß angeſchmiedet und des Nachts
ſchen über Rußlands inneres Leben.

an die Wand angeſchloſſen war , iſt deſſenungeachtett (Scktſetzuns don Seite 103.)

auf unerklärliche Weiſe aus der Haft entkommen . Man ] „ Ich war in meinen Verhaltniſſen frei beweglich ,

fand Morgens auf ihrem Lager eine Strohpuppe , die ſagt der Verfaſſer , „und doch kam es mir vor , als

Feſſeln waren abgeſtreift und die Thüre verſchloſſen . befinde ich mich in einem engen Mühlgange , wo ich

Die Diebin iſt jetzt 47 Jahre alt und zu einer Zucht
beſtändig rechts und links blicken mußte , um mit dem

hausſtrafe verurtheilt , auf deren Ermäßigung vor 20 R
zermalmt zu werden . Ging ich in ' s Freie und ließ die
Rockſchoße nicht an einem Rade hängen zu bleiben und

langen Grenadiere von grün und weiß angeſtrichenen

— In Warſchau dauern die Verhaftungenſe

immerwährend noch fort . Man hat kürzlich wieder 12 Schlagbäumen hinter mir , ſo ſah ich mich um, ob mir

Bürger auf die Citadelle gebracht , weil man hörte , ſie nicht ein Koſack nachſprenge und mich auf die Wache

ſchleppe , weil ich den Großfürſten Conſtantin aus Ver⸗

ſehen nicht gegrüßt habe . Dies Vorückſichtigen , dies

— Das neue päpſtliche Cenſurediet ſollſ . „

nach der preußiſchen Cenſurinſtruktion modellirt gewor⸗ ſtate Frohnſteden, dieſe Geſellſchaften , wo Ritmagt

den ſein , was man aus den ſogar gleichlautenden Ausdrü⸗ oh iſt und Einer dem Andern als Freund boͤchſtens

cken des Edikts als gewiß anzunehmen geneigt iſt . Er⸗ zwei Fingerſpißen .
drei Fingerenden zum Herzens

gruße legt , dies oͤffentliche Leben , in welchem die tür⸗

ſo
tiſche Trommel als Puls ſchlägt , dieſe Leere im Ge⸗

wie nicht minder die geſchehene Aufhebung der Stem⸗ —
0 geſchet 0 3 wühl und das monotoniſche Sumſen zum Einſchläfern

gut , das Alles gab Tauſenden und abermals Tauſen⸗

— Die Eiſenbahn zwiſchen Petersburg und 1

Moskau kann auf ſolche Weiſe , wie es geſchieht, frei
ſden Genuß . Mir nicht . Ich mußte unter Menſchen

lich raſch gefordert werden ; ſie ſoll im Herbſt künfti⸗ K

gen Jahres fertig ſein . Außer den Bauern , will manwach ſen , um zu drücken und wieder gedrückt zu wer⸗

den . Ganz im Hintergrunde einer Gruppe ſtand ein

ſeyn , denen die Hand aus dem Herzen der Liebe ge⸗

beordneter Beamter unbeweglich ſteif , als ſleckte ihm

eine Bohnenſtange durch Genick und Rücken . War es

nun ſein Angſtſchweiß oder ſonſt ein Aufguß auf ſei⸗

f4 Karlsruhe , den 8. April. Ich lege ſo eben nem Geſicht , ein ganzer Fliegenſchwarm klebte anf ſei⸗

einem guten Freunde ur mitdethente
Blatt : nem Antlitz , der ſeine punktirte Arbeit darauf trieb,

„ Der Sonntagsmorgen „Betrachtungenſdaß er einem Mohr ahnlicher , als einem Europoer

über den Theaterbrand, “ aus der Hand , undwar . Wenn der Statiſt doch nur gewagt hätte , einen

fühle mich gedrungen , Alle , die daſſelbe noch nicht geZug mit den Backen zu thun oder eine Hand zu he⸗

leſen haben, darauf aufmerkſam zu machen , überzeugt den, um die beſchwerlichen Gaſte in die Flucht zu ſchla⸗

daß die Auffaſſung jenes großen Unglücks , wie ſolches gen . Ei bewahre ! Er hätte ſich nicht gerührt und wenn

dieſes Blatt gibt , überall die vollkommenſte Anerken⸗man mit der Fliegenklatſche das Heer in einzelnen

nung finden und alle Diejenigen⸗ welche näher oder Diviſionen erſchlagen hatte . Sobald ihr Blick einer

entfernter von demſelben betroffen wurden , auf eineLinie enilang ging , warfen ſich alle Augen zur Erde ,

ſchöne ſinnige Weiſe tröͤſten und beruhigen dürfte . —
Auch ohne den Verfaſſer zu kennen , wir jeder Leſer nicht der Gouverneur ſelbſt wie die ertappte Sünde

ſich geſtehen müſſen , daß der Glaube , welcher in einem aus ? Als ich durch das Vorzimmer ging , welch ein

ſo herrlichen Bilde drei Confeſſionen nebeneinander Bucken und Lächeln vor mir Unbekannten und Unbe⸗

ſient und jenen Martyrertod von der Seite der eng dandertem , welch ene Mauer von beiden Seiten ! Wür⸗

ſten Verbrüderung beleuchtet , nur der Bruſt entkeimenſden mich dieſe Leute wohl auſehen , wenn ich nicht in

konne , welche innig fühlt und groß denkt . Vergleichenſihrer Sonne flaͤnde?

wir damit Reden , welche in Zerrbildern über dieſen Die ruſſiſche Tapferkeit im Kriege wie im Frieden ,

ſals wenn der Blitz an einem Drahte hinführe . Sah
2

Trauerfall an Orten geſprochen wurden , die ſtets nurſſteht bei dem Verfaſſer nicht im beſten Geruch . In

ath ſſeinem Abſchnitt über die baltiſchen Provinzen ſchildert

men ſollten , ſo wird die richtigere Denkungsart wohlſer eben ſo nackt als zurückftoßend das Verfahren der

leicht zu ermitteln ſein , und uns auf den Standpunkt Ruſſen und ihre Eiferſucht uber alles auslandiſche Ver⸗

führen , von welchem allein nur die Gottheit als freund ſdienſt , ſelbſt wenn es für ſie goldene Früchte trägt .

iich leitender Stern und nicht als ſtets nurScheußlich iſt die Scene , welche er von Niederbren⸗

ſtrafende Gerechtigkeit uns entgegen glänzt znung der Dunavorſtadt bei Riga entwirft . Zuerſt hatte

gewiß dieſe milden Lehren
dürften beſſere Reſultate man die Einwohner vollkommen ſicher gemacht und durch

liefern , und ſchönere Siege feiern, als alle Aufeindun eine Bekanntmachung des General⸗

en einer Glaubensanſicht gegen die andere . neurs ihnen angekündigt ,

Mochten die Geiſter , der in Flammen os, dahin vorhanden ſei , dann ſteckte man ihnen die Häuſer über

gegangenen Schweſtern und Brüder immerhin uns dem Kopf an und verhinderte ſie durch dieſe Treuloſig⸗

als Dreieinigkeit umſchweben , damit wir fort und fort keit , irgend etwas von ihrer Habe , geſchweige denn

als Kinder eines Vaters uns erkennen ; — dann erſtſaus den in der Vorſtadt befindlichen reichen Waaren⸗

wird ein ſchöͤneres Leben ſchon dieſſeits erwachen, undſlagern zu retten .
( Fortſ . folgt )

aus jenem Flammenmeer Palmen des Friedens ihre

und Kriegsgonver⸗

daß durchaus keine Gefahr
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[31 Schuldenliquidation .
Diejenigen , welche eine Forderung an den nach

Nordamerika ausgewanderten Gregor Faber von Dax⸗

landen zu machen haben , werden auf Antrag ſeiner

Ehefrau , Crescentia geb. Knebel von Forchheim, zum

Behufe der vorzunehmenden Güterabſonderung aufge⸗

fordert , ſolche Montag den 19 . April d. J . Vor⸗

mittags 8 Uhr vor dem Großh . Diſtriktsnotar zu

Mühlburg um ſo gewiſſer anzumelden und richtig zu

ſtellen , als ihnen ſonſt aus der Gemeinſchaftsmaſſe nicht

mehr zur Zahlung verholfen werden konne .

Karlsruhe , den 3. April 1847 .
Großherzogl . Land⸗Amt .

Nebenius .

12 Schuldenliquidation .
Nr . 9896 . Die Georg Michael Ullrich ' ſchen Ehe —

leute von Deutſchneureuth ſind geſonnen , nach
Nordamerika auszuwandern .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf Dienſtag den 20 . April d. J. Vormittags
9 Uhr anberaumt , wobei deren Gläubiger ihre For —

derungen richtig zu ſtellen haben , widrigenfalls ihnen
ſpäter nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen wer⸗
den konnte

Karlsruhe , den 6. April 1847

Großherzogliches Land⸗Amt .

Bauſch .

LII Fahndung
Nr . 10,032 In der Nacht vom 20 . auf den 21 .

März d. J . wurden dem alt Chriſtoph Heidt von

Stafforth 22 Simmri weiße große Setzkartoffeln
und 8 Simmri rothe große Setzkartoffeln , welche auf
dem Felde , ungefähr 200 Schritte vom Orte Stafforth
links am Wege gegen Weingarten , eingegraben waren ,

entwendet .
Dies bringen wir hiemit Behufs der Fahndung auf

den noch unbekannten Thäter und das geſtohlene Gut

zur öffentlichen Kenntniß .

Karlsruhe , den 7. April 1847 .

Großherzogliches Land⸗Amt .
Bauſch . vdt Probſt .

21 Nro. 9991. ueber das Vermoͤgen des Friedrich
Mack von Spoͤck haben wir Gant erkannt , und Taafahrt
zum Richlinſtellungs - und Vortuasverfahren auf Freitag
den 23 . April d J . Vormittags 8 Uhr anberaumt

Es werden daher alle Diejenigen , welche , aus was immer fuͤr

Aüert

vdt . Kies .

171

Beſchreibung des Hauſes .
Ein einſtöckiges Wohnhaus nebſt Scheuer und Stal⸗

lungen mit Schweinſtälle , einerſ . das Gemeinde⸗

Gaäßchen , anderſ . Wilhelm Bechdolt , vornen die

Hauptſtraße , hinten Gottlieb Kiefer , Metzger .
Knielingen , den 8. April 1847 .

Das Bürgermeiſteramt .
Hauer . vdt . Vollmer .

[ 1 Daxlanden . ( Zwangsverftergerung . )
Dem Alois Ganz , Bürger und Landwirth dahier ,

werden in Folge richterlicher Verfügung vom 18 . Marz
J . L. ⸗A. ⸗Nr. 6876 und vom 8. Marz v. J . L. ⸗A. ⸗Nr .

6018 Dienſtag den 27 . d. M. Vormittags 9

Uhr , auf dem Rathhauſe dahier , im Zwangswege ver —

ſteigert :
1) Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer und

Stallung , nebſt 55 Rathen 5 Fuß Hausplatz
und Garten in der Rheinſtraße , neben Tobias

Brunner und dem Hengſtſtall .
2 ) 88 Ruthen 7 Fuß Acker in den Steinäckern , ne⸗

ben Georg Ganz und dem Weg .
) 88 Rathen 7 Fuß Acker in den Merſcheröllgär⸗

ten , neben Bernhard Horzel und Sabina Hauer ledig .
4) Circa 70 Ruthen Acker in der Fritſchlach , neben

der Straße und Markus Kutterer .

5) 88 Ruthen 7 Fuß Wieſen allda , neben Georg
Weber und Bürgermeiſter Kühn .

6 ) 1 Viertel Acker allda , neben Paul Kuhn und

Valentin Hafner .
7 ) 88 Ruthen 7 Fuß Wieſen allda , neben Anton

Brunner und Fr. Anton Schwall .

8 ) 1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Acker allda , III. Ge⸗

wann , neben Martin Kuber , und Anton Faber .
9 ) 79 Ruthen 26 Fuß Acker allda , im a, neben

Bonifaz Faber und Anton Hammer .
10 ) 66 Ruthen 6 Fuß Acker in der Hohleich , neben

Fr. Joſ . Weinhard und der Allmend .
11 ) 1 Viertel 76 Rathen 15 Fuß Acker in der Fritſch⸗

lach , IUll. Gewann , neben Valentin Beller und

Johann Heß Erben .

120 1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Acker im Elberau⸗

zipfel , neben Ulrich Wick .

Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht ,
[ daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schä⸗
tzungspreis geboten wird .

einem Grunde , Anſpruͤche an die Gantmaſſe machen wollen
aufgefordert ſolche in der angeſetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausſchluſſes von der Gant perſoͤnlich oder durch gehoͤrig
Bevollmächtigte ſchriftlich oder muͤndlich anzumelden , und zu —
gleich die etwaigen Vorzugs⸗ oder Unterpfandsrechte unter
gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden oder A' tretung

s Beweiſes mit andecen Beweismitteln zu bezeichnen , wobei
mon bemerkt , daß in dieſer Tagfahrt ein Maſſepfleger und
Glaͤubigerausſchuß ernannt , und Borg - und Nachlaßvergleiche

ver ſucht n, und daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung Maſſepflegers , ſowie des Glaͤubigerausſchuſſes

die Nichterſcheinenden , als der Mehrheit der Erſchienenen bei⸗
tretend , angeſehen werden .

Karlsruhe , den 7. April 1846 .
Großherzogl . Land⸗Amt .

Nebenius . Probſt .

k1 ] Das in die Gantmaſſe des Bäckermüſter Adam
Streib gehörige Haus wird Freitag den 16 d. M.
Nachmittags 1 Uhr auf dem Rathhauſe dahier

derfleigert, wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt,
wenn der Schaͤtzungepreis oder darüber geboten wird .

Daxlanden den 2. April 1847 .
Das Bürgermeiſteramt

Kuͤhn vdt . Kutterer .

L1⁴ ( Liegenſchafts verſteigerung . )
Dem Ernſt Gamer , Burger dahier , werden in

Folge richterlicher Verfugung vom 10 . v. M. Nr . 7188

die unten benannten Liegenſchaften Freitag . den 23 .

April d. J . Nachmittags 2 Uhr aaf dem hieſigen
Rathhauſe im Zwangswege öffentlich verſteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schä⸗
tzungspreis erreicht wird .

Häuſer und Gebäude .

10 Die Hälfte eines einſtöckigen Wohnhauſes , die

Hälfte einer Scheuer , 3 Schweinſtälle , ſammt

Hofraithe und Garten , im Flachengehalt 20 Ru⸗

then , gemeinſchaftlich mit Philipp Adam Ulrich ,
in der Witzengaſſe , neben Johannes Nagel und

Ludwig Hemberle liegend .



. .

Aecker . L. S . Leon , SöhK. „ Sohne ,

29) 38 Ruthen auf dem Hagsfelder Weg , neben Jo - Nr . 41 , Eck der Langen⸗ und neuen Waldſtraße ,

hannes Gierich und Ultich Nagel. ſempfeblen ihr reich aſſortirtes Lager der neueſten Klei⸗

3 ) 1 Vicrtel 15 Ruthen auf dem Sohlweg , neben derſtoffe , als :
Mart 0 ˖ Kie 415 5

Grimmund Friedrich Kiefer. Mousseline de laine , Jaconat ,

4 ) 1 Viertel 10 Ruthen ober dem Graberweg , ne⸗ Tissu - Lombard . , Tissu - Montpen -
ben Michael Gierich und Eliſabetha Grimm . Sier . Parisienne , Maroquin . Toile

5) 35 Ruthen in den Kreuzäckern , neben Jakob Kie · Lu Nord . Bengaline . Oriéans , Me -
9 9 2

5 W
fer Georg Ad. rinos und ächtfarbige Cattune , ſowie die neue⸗

6 ) 36 Rathen in den Langenheiligenäckern, neben ſten Sommer⸗Shawls und Echarpes .
Sebaſtine und Sebaſtian Hauer . [ Fuür die Herren - Garderobe haben wir eine ſehr

1
7 10 Ruthen in den Kammerersäckern ,neben ſchone Auswahl der neueſten franzöſiſchen Bux⸗

Johannes ** und Philipp Ad. Ulrich . kins für Rocke und Beinkleider , ſowie die neueſten

*
3 Weſtenſtoffe , Shlips , Joinville , Som⸗

§ ) 18 Ruthen auf die Steinbach den hintern Wie⸗ merbinden und ſchwarze Taffettücher er⸗

ſen , neben Ernſtine Grimm und Karl Gierich . halten , die wir zu beſonders billigen Preiſen ab⸗

Blankenloch , den 9. April 1847 . zugeben im Stande ſind .

Das Bürgermeiſteramt . — — — — — —

Pfattheicher . 12¹ Pfeifenköpfe

PII Daxlanden . ( Haus - und Güterverſteige . ſin großer Parthie mit ſchoner , feiner Malerei , ver⸗

rung . ) Dem Simon Weber ll . , Bürger und Leine⸗ kauft, Æ gänzlich aufzuraumen das Stück zu

weber dahier , werden in Folge richterlicher Verfügun⸗
6 und 12 ke.

gen vom 6. Auguſt 1845 L. ⸗A. ⸗Nr. 15 . 714 und vom
Adolph Döring ,

12 . v. M. L. ⸗A. ⸗Nr . 7517 Mittwoch den 21 . d. Firma : A . Kreiter Wittwe .

M. Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe dahier , Karl⸗Friedrichsſtraße Nr . 6 im Cigarren und

im Zwangswege verſteigert : Tabaksladen neben dem Holländiſchen u. Engliſchen Hof .

10 Ein einſtockigesWohnhaus mit Scheuer und Stall , [ 2] ( Lehrlingsgeſuch ) In eine hieſige Spezerei⸗

nebſt 55 Ruthen 5 Fuß Hausplatz und Garten waaren⸗ Handlung wird ein junger Menſch von bra⸗

in der Lammſtraße , neben Valentin Moos und ven Eltern und unter annehmbaren Bedengungen in

Valentin Dannenmeper die Lehre geſucht . Naheres ertheilt die Redaktion die⸗

2 ) 50 Ruthen Wieſen in der Fritſchlach , neben Jo⸗ ſes Blattes

n Moo U Anton S 8han os und A on chwall. ( Lehrlingsgeſuch “ )
8 Menſch ,

Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht

daß der endgültige Zuſchlag e folgt , we der 845
welcher die Dreher - Profeſſion zu erlernen wünſcht , kann

bungeprete *
enn der Scha - unter billigen Bedingunnen Aufnahme finden . Das

8 Nähere erfahrt man im Comptoir dieſes Blattes .

Daxlanden , den 3. April 1847 .
Nah fah

·

Das Bürgermeiſter⸗Amt . [ 11 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr. 187 iſt eine

Kühn . ſchöne Wohnung , im zweiten Stock , beſtehend in 3

Zimmern , Küche , nebſt allen ſonſtigen Erſorderniſſen

kaufen . In der Nahe auf den 23 . Juli zu vermiethen . Zu erfragen eben⸗

von Karlsruhe iſt unter daſelbſt.
ganz billigen Bedingun⸗ [ 1J ( Logis . ) In der Langenſtraße Nro . 63 ſind

d gen ein Gaſthaus mit zwei Wohnungen die eine auf die Straße , die andere

Real⸗Gerechtigkeit , Oeko - in den Hof gehend , auf den 23. April zu vermiethen .

Nähere zu erfragen im zweiten Sfock .

I1IGaſthaus zu ver⸗

nomik⸗Gebäuden und großem Garten , aus freier Hand Das

zu verkaufen . Das Nahere im Geſchäfts⸗Bureau des [zj ( Logis . ) In der neuen Zäbringerſtraße Nr . 24

J . N . v . Reichenſtein in Mülburg . iſt ein frͤundliches möblirtes Zimmer , mit einem auf

Düngermittel . die Straße gehenden Kreuzſtock , auf den 1. April oder

In der chemiſchen Fabrik bei Karlsruhe von Otto auch ſpäter an einen oder zwei ſolide Herren zu ver⸗

Pauli werten folgende Düngermittel zu den beige⸗ miethen . Näheres im dritten Stock daſelbſt .

ſetzten Preiſen abgegeben , 8 ( Logis . ) In der Nähe der polytechniſchen Schule

Fruchidunger 1 fl 24 kr. per Malte ſtein möoblirtes Zimmer an einen jungen Menſchen

Wieſendunger 1 fl 12 ke ſogleich zu vermiethen . Auf Verlangen kann auch Koſt

Kleedüunger . . . 1 fl . 12 kr. „ 1 dazu gegeben werden . Das Nähere Langeſtraße Nr . 33 .

Dieſe Düngermittel , von welchen ungefähr ſechs Aee
ö

4 [ 31 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 16 ſind im

Malter auf den Morgen erforderlich ſind , werden in
dern Stock 3 2 er, Küche , Keller, Speicher

ähnlicher Weiſe wie der Gyps , auf Aecker und Wieſen obern Stock 3— 4 Ziminer . üche , Keller , Speiche

ausgebreitet
ſen auf den 23 . April oder Juli zu vermiethen .

f81 ( Lehrlingsgeſuch ) Ein gebildeter Menſch ,
5 Berickignnng 5

„% Schuhm N In dem antausſchreiben Großh Landamts vom (, *

3ů Schuh nacher⸗ Profeſſion
erlernen will kann

Nr . 9991 auf Seite 168 der letzten Nummer des Stadt⸗

unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre tteten . und Landboten iſt der Name „ Friedrich Neck von Spöck⸗

Zu erfragen im Comptoir dieſes Blattes . umzuändern in „ Friedrich Mack von Spöck «

Unter Verantwortlichteit von Friedrich Gutſch .
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